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Ausgabe r
Wöchentlich zwölf « »l .

Ab ^nnementSpreiS :

Bierteljährlich :
inikartSruhedurcheineAgen -

tur bezogen : 2 Marl 5V Pf .»
in das HauS gebracht : 2
Marl 80 Pfg ., durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
SV Pfg. Vorausbezahlung.

V .
Auzeigegebührr

Die Ifpaltrge Kolonelzeile
oder deren Raum 20 Pf.»
im Reklamentheile 60 Pf.

Bemerkung «« t
Unbcnützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht ausbe»
wahrt und können nachträg -
licheHonorar -Ansprüchekeine

Berücksichtigung finden .

Nr . 6«. H . Blatt . Karlsruhe , Mittwoch , den 11. März. ISS«.
Amtliche Nachrichten .

Durch Allerhöchste KabinetlZ . Ordre vom 3 . März d . I . ist folgender

bestimmt : m
Hann . Jägerbataillon Nr . 10 :

Edler Herr und Frhr . v. Plotho , Sekonde -Lieutenant , rn daS Lauen -

burgijche Jqgerbataillon Nr . 9 versetzt . .. . . ,
Mit Hnschließung gioßh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen vom 4 .

März d . I . wurde Stationsverwalter Johann E s ch b a ch in Niegel nach

Karlsruhe -Westbahnhos , Güterexpeditor Franz Krumm in Mannheim unter

Ernennung zum Stationsverwalter nach Oppenau , ExpeditlonSasslstent Joses

Maier in Altbreisach zur Versetzung der Stationsverwalterstelle nach Riegel

und Expeditionsassistent Friedrich R o m a n n in Freiburg nach Altbreqach

versetzt. _ __

Mustern Großherzogtum .
— Di « Nr . 3 d«S Verordnungsblatts der großh . bad . Steuer¬

direktion vom 1 . März hat felgenden Inhalt : Das Aemterver «

zeichnis für die Verwaltung der Zölle , Neichssteuern und Uebergangs -

abgaben , II . Teil , betr . Personalnachrichten . Todesfälle .
— Die Nr . 11 des Verordnungs -Blatt der Generaldirektion der

Großh . Badischen Staatseisenbahnen vom 9 . März hat folgenden In¬
halt : Bekanntmachungen : Schweizerische Landesausstellung in Genf .

Deutsche Freikartenliste . Fahrpreisermäßigung . Abfertigung von Sen¬

dungen nach Maizieres . BesörderungSvorschriften im Winterdienst

1895/96 . Kundmachung II . Wagenmangel auf der Station Rappenau .

Ausscheidung von Cisternenwagen . Verwertung abgängiger Dienst ,

papiere . Fehlen des R -ttungskastens Nr . 6 auf Station Villingen .

Fehlen eines Sackkarrens in Waloshut . Aufgefundenes Geld .
— Die Petitionslommissio » hat die Bitte der Notariats¬

gehilfen um Verbesserung ihrer Lage durch staatliche Anstellung
ab gelehnt und beantragt beim Plenum Uebergang zur Tages¬
ordnung .

[? j Brette « , 8 . Mürz . Eine edle Handlungsweise der hiesigen .
Stadtverwaltung verdient auch in weiteren Kreisen bekannt zu werden .
Auf 14. April d. I . tritt nämlich Herr W . Veitenheimer , Oberlehrer
an der hiesigen Volksschule , in den Ruhestand , nachdem er bereits 25
Jahre an der genannten Anstalt thätig war . Schon anläßlich der
Dekoration des Herrn Veitenheimer im Jahre 1893 überreichte die
Stadtverwaltung demselben einen prachtvollen silbernen Pokal und jetzt
beschloß der Stadtrat einstimmig , ohne daß ein Gesuch in dieser Hinsicht
an '

ihn gestellt worden wäre , dem Herrn Veitenheimer seine Dienst¬
wohnung unentgeltlich bis zu seinem Tode zu überlassen . In edlerer
Weise kann wohl die Würdigung der Arbeit eines Lehrers nicht aus¬
gesprochen werde » .

2 Lahr , 8 . März . Der Bürgerausschuß hat in seiner
letzten Sitzung dem Antrag des Stadtrats gemäß beschloffen , die der
Stadt Lahr für das Jahr 1895 zufallenden Sparkassenüberschüfse im
Betrage von 12 148 Pi . in folgender Weise zu verwenden : Zur Na¬
turalverpflegung durchreisender Handwerksburschen 1700 M . ; zum Auf¬
wand für die höhere Töchterschule 4380 M . ; zum Aufwand für die
erweiterte Volksschule und Bürgerschule 6068 M . — Rach dem Vor¬
anschlag der Stadt Lahr für das Jahr 1896 betragen die Ausgaben
der Stadtkusse 346 487 M . , die Einnahmen 185 063 M ., so daß durch
Umlagen zu decken sind 161424 M . Der Umlagefuß ist 50 Pfg .
Dem Borbericht ist zu entnehmen , daß der Abschluß der 1895er Rech¬
nung kein besonders günstiger war , indem der Erlös aus Heu und
Oehnid allein einen Ausfall von 5000 M . aufweife , die Krankenhaus -

lasie infolge hohen Krankenstandes nicht nur den vorgesehenen Ueber -

schuß von 2000 M . nicht abliefern konnte , sondern noch « inen Zuschuß
von 1700 M . erforderte , und der Aufwand für Straßen infolge Eis¬

gangs und Hochwasser 7000 M . mehr betrug als vorgesehen war .
& Villingen , 8 . März . Aus der altrenommierten Glockengießerei

von Benjamin Grüninger Söhne dahier geht diese Woche ein
wvhlgelungenes melodisches Geläute nach Neckargemünd ab. Die ein¬
zelnen Glocken geben die Töne e , fis , gis , h .

-j- Villingen , 9 . März . Gestern hielt der hiesige Vorschuß -
verein seine Generalversammlung ab . Nach dem Bericht für das
28 . Geschäftsjahr des Pereins beträgt der Umsatz 7,843,000 M . gegen
5,678,000 sl )t. im Vorjahre und der Reingewinn 9344 M . gegen
7886 M . im Vorjahre . Vom Reingewinn erhalten die Mitgtieder
6 Proz . Dividende . Die Mitglieder ^ahl betrug am 1 . Januar 1896
310 gegen 269 des Vorjahres . Neu eingeführt wurde der Gebrauch
pes Eheks , der schon ziemlich viel Anllang gesunden hat .

£ Merchingen , 9. März . Unter dem Vorsitze des Herrn Ober -
omtmanns Ajal . von Adelsheim fand gestern Nachmittag 3 Uhr im
Gasthaus zur Rose hier eine sehr zahlreich besuchte Versammlung des
landwirtschaftlichen Bezirksvereins statt . Herr Land¬
wirtschaftslehrer Huber von Tauberbischofsheim verbreitete sich über
die Kultur der Kartoffel in sehr eingehender und lehrreicher Weise .
Manche in der Praxis schon wahrgenommene Erscheinung wurde auf
ihre bisher nicht bekannte Ursache zurückgeführt und der den , Redner
gezollte Beifall bewies , wie die Belehrungen günstig ausgenommen wor¬
den sind. Nachdem noch mancherlei Mitteilungen gemacht , Fragen ge ,
stellt und beantwortet waren , schloß der Vorsitzende unter Aufforderung
z« m Beitritt zum Verein die Versammlung . Herr Bürgermeister Salm
dankte den beiden Hauptrednern im Namen der Gemeinde und der An¬
wesenden und empfahl ebenfalls den Beitritt zum Bezirksverein .

Aus der Residenz ..
Karlsruhe , 10 . März .

□ S . Durchl . Fürst von Hohenlohe - Langenburg , Kaiser ! .
Statthalter von Elsaß .Lothringen , ist mit seiner Familie heut « Vor¬
mittag 11. 30 Uhr von Straßburg hier angekommen und nachmittags
5 . 17 Uhr wieder dahin zurückgelehrt .

Schm . Karlsruhe , 10. März . In heutiger außerordentlicher
Sitzung beschloß der Stadtrat (wie schon mitgeteilt ) , beim Bürger -
ausschuß die Verwilligung von 10,000 M . aus städtischen Mitteln für
die W ass erb e sch ädigt en unseres Landes zu beantragen , ferner
, n hiesiger Stadt eine Sammlung freiwilliger G g .b « n für
den gleichen Wohlthatigkeitszweck vorzunehmen und sodann die Bildung
eines Landeshülfskomites zur Veranstaltung einer allgemeinen
Sammlung für den gedachten Zweck anzuregen .

x Kürgerau » schns; sttzung . Morgen . Mittwoch , den 11 . d . M .,
nachmittags 3 Uhr , findet eine öffentlich « Sitzung de« Bürgerausschuffes
statt . Als einziger Beratungsgegenstand befindet sich auf der Tages¬
ordnung der Antrag des Stadtrats auf Bewilligung einer Gab « von
10,000 M . aus Wirtschaftsmitteln der Stadtkaffe für die Wasier «
beschädigten Badens .

Dorauschlag . Die Hauptziffern aus dem Voran¬
schlag für 1896 haben wir bereits mitgeteilt . Wid entnehmen dem

^ >̂ si «kercher sich gestaltenden städtischen Budget noch Folgen -
Gaswerks betragen 1,487,700 M . gegen

Lahr « 1895 . Di , Ablieferung an die Stadtkaff - ist
ckuf o3l,l60 M . veranschlagt ( 1895 427,907 ). Von dieser Mehrablie -
strung treffen 74,000 M . die Stadtkaffe durch Erhöhung des städtischen
Gaspreises für die städtischen Gebäude und die öffentliche Beleuchtung ,

so daß gegen den Voranschlag von 1895 ein Mehr von 29,253 M -
verblribt . Die Einnahmen des Wasserwerks sind veranschlagt auf
357,900 M . (305,100 ), die Ablieferung an die Stadtkaffe auf
251 .200 M . (203,900 ) . Davon entfallen 37 .273 M . auf die Stadt¬
kasse und Stadtgartenkass «, welche diese infolge Erhöhung der Waffer -

preise für städtische Zwecke in Mehrausgabe haben , so daß gegenüber
1895 eine Mehrablieferung von 10,027 M . verbleibt . Beim Schlacht -
und V i e h h o f ist die Einnahme auf 125,460 M . angesetzt , die Ab¬
lieferung an die Stadtkaffe auf 36,700 M . (35 , 600 ) . Der Voranschlag
der Spar - und Pfandleihkasse weist 539,688 M . Einnahmen
und 435,708 M . Ausgaben auf » somit einen Einahmeüberschuß von
103,980 M . Die Einnahmen der Stadtgartenkasse sind veran¬
schlagt auf 87,617 M ., darunter Eintrittstaxen im Betrags von
48,000 M . Die letzteren waren für 1895 mit 40,000 M . eingestellt ,
haben aber thatfächlich 50,911 M . betragen , und zwar Tageskarten
28,324 M . , Jahresabonnements 22,587 M . Die Nechnungsergebniffe
des Jahres 1895 haben auch bei anderen Posten ven Voranschlag über -

troffen , so hat die Gondelmiete 3843 M . statt 3000 M . ergeben
(jetziger Voranschlag 3500 M .) , die Eisbahn 5814 M . statt 3000 M .
(jetzt 3000 M .), der Ertrag vonl Gebäuden 9737 M . statt 8000 M .
( jetzt 9000 M .), der Tiere - und Eierverkauf 1710 M . statt 1500 M .
( jetzt 1500 M . ), die Wirtschaftspacht beträgt 12,000 M . Weiter sind
vorgesehen für verschiedene Einnahme » 500 M . (voriges Jahr 500 M . ) ,
Ravfahrbahn — ( 200 M .), Netzballspielplatz 300 M . (240 M «) ,
camera obscura 400 M . (—) , Sesselwage 300 M . ( — ) . Für das
Jahr 1895 war ein Zuschuß von 7119 M aus der Stadtkaffe einge¬
stellt , ein solcher wurve aber nicht erforderlich , vielmehr wurden infolge
der Mehreinnahmen des Stadtgartens 8096 M . 22 Pf . an die Stadt¬
kaffe abgeliefert . Für 1896 ist ein Zuschuß von 9117 M . eingestellt .
Die Einnahmen der Verbrauchssteuerkasse betragen 366,870
M . , die Ablieferung an die Stadtkaffe 273,800 M . ( 264,400 M .) .
Tie Ablieferung der Rheinbahn lasse ist auf 100,080 M . ver¬
anschlagt ( 121,534 M . ) . Der Zuschuß der Stadtkaffe zur Armen¬
kasse ist auf 204,029 M . ( 184,326 M . ) angesetzt .

§ Die Liedrrhalie hat letzten Samstag ihren Mitgliedern einen Fa¬
milienabend im Kolosseumssaale geboten , der die zahlreichen Besucher in
hohem Grade befriedigte . Der Abend wurde durch schneidige Musikvorträge
des Vereinsorchesters eingeleitet , denen ein an Witzen und Anspielungen
aller Art reicher humoristischer Vortrag dreier Redner über die Frauen -
frage folgte , der damit endigte , daß die Verschiedenheit der Anschau¬
ungen zu lebhaften Demonstrationen führte , denen das Zimmermädchen
mit kräftigem Besenstiele ein Ende machte . Die „Josephine des Herrn
Präsidenten ' war in ihrem halbstündigen , eine scharfe Beobachtungs¬
gabe verratenden Vortrag « eine Leistung , welche die heitere Stimmung
der ganzen Gesellschaft auf 's Höchste steigerte ; ebenso vorzüglich waren
die Leistungen der Zillerthaler , die nicht nur mit den prächtig gesungenen
Jodler - Liedern die sämtlichen Anwesenden entzückten, sondern auch durch die
famosen Zwiegespräche die heiterste Abwechslung boten , besonders sei
die unübertreffliche Leistung des „Hirtenbuben ' dankend erwähnt . Gleich¬
wertige Leistungen waren rie Coupletvorträge , die Zauberkünste , das
Katzenduett , und rühmend sei der sämtlichen Leistungen des Bereink -
orchesters unter dem tüchtigen Dirigenten Herrn Stanelle gedacht . Es
war ein Abend , der die heiterste Stimmung in nachhaltigster Weise er¬
regte , wofür allen Mitwirkenden der wärmste Dank gebührt .

□ (Kleine Chronik ) In der Zeit vom 24 . v . bis 1 . d . M . wurde
aus einem verschlossenen Zimmer in der W e r d ew st r a ß e nach Oeffnen mit
dem richtigen Schlüssel ein Paar Hosen int Weite von 3 M . entwendet . Der
Dieb ist in der Person eines Taglöhners aus Huchenfeld , welcher die ent¬
wendete Hose gegen ein Aufgeld von 50 Pf . mit einer anderen vertauschte ,
ermittelt und verhaftet . — Ein hiesiger Taglöhner hatte sich in der Zeit vom
15 . — 24 . v . M . unter der Vorspiegelung , daß er in der Nähmaschinensabrik
vormals Haid u . Neu beschäftigt fei , bei einer Familie in der Kreuz -
straße und vom 2 .- 6 . d . M . bei einer Frau in der Marienstraße
eingemietet und ist von beiden Orten ohne Bezahlung der Miete verduftet . —
Ein Metzger aus Blankenloch hatte am 7 . d. M . bei einer Verrechnung hier
ein falsches E i n m a r k st ü ck mit der Jahreszahl 1886 und dem Münz -
zeichen A ausgegebe » , aber da das Falsifikat erkannt wurde , sofort wieder
zurückerhalten . Hierauf suchte der Metzger das falsche Geldstück bei einem
VerbrauchSstenererheber auzubringen , aber auch da wurde die Nnechtheit be¬
merkt , der Mann wird sich wegen Versuchs der Ausgabe falschen Geldes ,
zu verantworten haben . — Einem Bäckermeister in der Schützen -
st r a ß e wurde vor etwa 5 Wochen ein Dachshund im Wert von 20 M .
entwendet . Der Dieb ist in der Person eines Pserdescheerers und Hunde¬
händlers aus Darmstadt , welcher den Hund in Beiertheim uni 6 M . verkauft
hatte . ermittelt , aber flüchtig . — Aus einer Wirtschaft in der Kronen -

straße wurden am 2 . d . M . beim Wechseln des Wirts von mehreren auf
einen Stanimtisch genagelten alten Münzen 4 Stück int Wert von 3 M .
durch den seitherige » Wirt losgemacht und in die neue Wirtschaft in der
Marien st raße niitgenonimen .

Antisemitische Versammlung .
X Karlsruhe , 10. März .

Der Reichstagsabgeordnete Bindewald sprach gestern
Abend in einer antisemitischen Versammlung über die jetzige Lage in
Deutschland . Er betonte , daß er zum erstenmal « die Ehre habe , in
einer Künstlerstadt wie Karlsruhe zu sprechen. Er werde sich freue »,
wenn seine Rede die Anregung zu einer lebbaften Debatte gebe —

auch für Gegner . Er sei Antisemit oder vielmehr Mitglied der deut¬
schen Reformpartei geworden , weil er seit einer Reihe von Jahren be¬
obachtet habe, daß das Geschick Deutschlands von wenigen Menschen
gelenkt werde . Di « Mehrzahl des Volkes besitze nur noch den Schim¬
mer der Freiheit , in Wirklichkeit aber sei die Masse in Unfreiheit ver¬
sunken. Und Freiheit sei ja gerade der Urquell aller Kultur . Der
Liberalismus habe die richtige Volstellung von dem Werte der persön¬
lichen Freiheit gehabt , aber er sei in der praktischen Anwendung seiner
Anschauung zu weit gegangen . Die Vorkämpfer der Idee wollten zwei¬
fellos das Beste , aber sie vermochten in der mit Idealen geschwängerten
Zeit nicht die Schmarotzer zu erkennen, die der Idee nur anhingen nicht
um ihrer selbst willen , sondern wegen des für sie daraus erwachsenden
Nutzens . ES sind dies di« Juden . Der Liberalismus wollte di « per¬
sönliche Freiheit des Individuums und gewährt « diese auch den
Juden . Er hatte aber vergessen, daß diese mehr sind als eine Sekte ;
sie sind eine Raffe , di« überall — bei den Arabern wie bei den Jndo -

germanen — als etwas Fremdartiges empfunden wird . Es solle deshalb
dem Liberalismus keineswegs das Grundprinzip als «in edles be¬
stritten werden . Eine Rückkehr in das reaktionäre Fahrwasser sei nach
seiner Meinung «in Unglück. Diejenigen Bestrebungen , die auf ein
Abdrängen des Volke » von den gesetzgeberischen Arbeiten (allgemeines
und gleiches Wahlrecht ) Hinzielen, müssen bekämpft werden . Soweit
der Liberalismus dem gleichmäßig gearteten Bürgertum die persönliche
Freiheit eroberte , hat er eine wahre Kulturarbeit geleistet . Aber er
hat übersehen , daß di« Unterschiede der Völker und Raffen von Anfang
her bestehen und in Ewigkeit bestehen werden . Die verkehrt « Grund¬
anschauung , der Mensch sei Mensch und alle Menschen seien sich in ihrem
innerem Wesen , unabhängig von ihren ererbten Raffeneigentümlichkeiten ,
gleich, führte zu der Judenemancipation . Der Liberalismus schuf eine »
einfachen Rechtsstaat , innerhalb dessen alle gleiche Rechte haben sollten ,
die sich seinen Forderungen unterwerfen . Auch der Fuchs ist ein Tier ,
wie das Huhn «in solches ist : jener aber ist Fleischfresser und da »

Huhn lebt vegetarianisch .fDie von der Natur gegebenen und generatton «»
weise weiter vererbten Gegensätze hören nie auf , ebenso aber auch nicht
die Rafleneigentümlichk - it -n. Die sophistische Theorie : Mensch ist
Mensch

^
und alle Menschen sind sich gleich , ist also falsch .

Vor alle » Dingen unterscheidet sich der Jude dadurch von uns ,
er d,e eigentliche werkthätig « Arbeit meidet . Er sucht

sich EriverbSzweig « aus , die einen leichten Gewinn durch Ausnützung
der Konjunkturen sichern. Der Deutsch « ist Kulturmensch , der Jude steht
heut « noch auf dem freilich potenzierten Standpunkt des Nomaden «
tums . Wenn man den Juden als den Sauerteig im Völkerleben hin¬
stellen will , so ist daran zu erinnern , daß Palästina zur Zeit des
Einzugs der Juden ein Land war , wo Milch und Honig stoß , bei
ihrer nationalen Vernichtung aber war das Land eine Wüste . Scho «
damals hat der Jude die Kulturarbeit gemieden . In alter Zeit und
rm Mittelalter waren di« Juden nicht , wie man weiter behauptet , die
typischen Vertreter des Handels , sondern Phönizier , Hellenen , Eartha -
penen , Venetianer und Deutsche. Jene Völker haben im Welthandel
Leistungen aufzuweisen » welche di « Juden nicht annähernd erreichten
und nre erreichen werden . Auch wenn man auf ihre Talente Hin¬
weise, so müsse denn doch daran erinnert werden , daß unsere größte »
Dichter , Maler , Musiker und Gelehrt « Deutsche waren . Die Jude »
sind kleinere Talente , welche die kulturellen Furchen nachgeackert haben ,
aber wo die Welt vorwärts geschoben wurde , waren keine Juden zu
finden . Hätten die Juden das Pulver zu erfinden , so könnten wir
noch lange auf seine Herstellung warten . Sie können eS heute noch
nicht riechen . Leider hätten bei dem Liberalismus Juden die führende
Rolle gehabt und diese hätten die politische und wirtschaftliche Gesetz¬
gebung

'
für jüdische Jntereffen auSgenutzt . Die ganze Gesetzgebung komme

dem werkthätigen Volk nicht zu Gute . Di « schrankenlose Gewerbefreiheit ,
wie wir sie heute z. B . haben , liege gar nicht im Interesse des Volkes .
Man hätte weiter bauen und gewisse Schranken zwar beseitigen müsse»,
aber daß man alle Schutzmauern gegen die uneingeschränkte und teil¬
weise auch unlautere Konkurrenz niedergerissen habe , das sei der Fehler .
Wir sind unter dieser Gesetzgebung nicht fortgeschritten , sondern i»
öffentlichen Interessen zurückgegangen . Man müsse wieder gediegene
Grundlagen schaffen und das wolle die deutsch -soziale Reformpartei .
Der Deutsche nur solle über Deutsche herrschen , sie lehren und richten.
Die Kulturarbeit ist von unsere in Volk geschaffen und w i r sind die
rechtmäßigen Erben . Wir haben hier zu herrschen und Gesetze z«
machen. Diese Anschauung richte sich nicht nur gegen die Juden , son¬
dern auch gegen di« Polen und Dänen . Seine Partei sei deshalb aber
nicht reaktionär . Im Gegenteil , wir sind für einen direkten Einfluß
des Volkes auf die Gesetze. Es finde beispielsweise nicht die Billigung
seiner Partei , daß der Reichstag mit der zweimaligen Annahme des
Befähigungsnachweises nicht gehört worden sei. Hätte die alte Zunft
noch Bestand , so hätte die Maschine nicht di « verheerende Wirkung
ausüben können . Das Handwerk hätte sie dann , was dem Einzelne »
nicht möglich war , in seinen Dienst stellen können . Der jüdisch « Geist
habe in der Zeit , da durch Annahme der Maschine eine neue Ent¬
wicklungsstufe bevorstand , de » Liberalismus sich dienstbar gemacht und
dem Kapital au - geliefert , was des Handwerks war . Di « technische»
Erfindungen dürften nicht dazu dienen , daß ein Teil der Menschheit
aus ihren , Besitz vertrieben wird und die Macht an einzelnen Stellen
zusammenfließt . Sie müßten alle Erleichterungen haben . Da liegt
der Hase im Pfeffer . Hier müsse jede Reformpartei einsetzen . Der
Mittelstand werde zwischen den zwei Mühlsteinen des Kapitals und
des Proletariats zerrieben , ähnlich wie im alte » Rom zur Zeit des
Untergangs . Es gab damals nur Großkapitalisten und Proletariat ;
Rom hatte für seine Legionen keine ländlichen Rekruten mehr , sondern
nur entnervte Kulturmenschen . Es mußte durch Söldlinge sein Heer
ergänzen . Bei einer derartigen Entwickelung erhalte man keine seßhaften
Bürger , sondern nnr .ein nomadisierendes Volk , dem nichts lieb und nicht«
heilig ist . Und wir leben in diesem Entwickelungsstadium , das noch
durch die Handelsverträge befördert wird . Wenn wir im Nahrungs -
niittelbezug vom Ausland abhängig werden , so sind wir auch politisch
unfrei . Und gerade diejenigen Kreise , di« darüber schreien , sind eS,
welche die Entwickelung beschleunigen . Die Großgrundbesitzer arbeite »,
auf eine Monopolisierung der Landwirtschaft hin und führen die Pole »
in 's Land . Wir müffen wieder zur Betonung der Nationalität zurück¬
kehren und deshalb vor allem dre fremden Elemente beseitigen . Aller¬
dings ist es schwer , den Juden zu fassen ; will man ihn hier greifen ,
so geht er in ein anderes Land , wo er vermöge seines internationalen
Charakters ebenfalls sofort heimisch ist. In Frankreich ist beispielsweise
der Jude Rothschild der herrschende Mann , der die Minister
wie Marionetten tanzen und sich prügeln läßt . ähnlich wie
die Heldenfigürchen im Kasperltheater . In Wien wurde der mit großer
Mehrheit gewählte antisemitische Bürgermeister nicht bestätigt , weil

Oesterreich bei Rothschild zu tief in der Kreide sitzt. Und doch ist Lueger
vom werkthätigen Volk , das unter dem Judenliberalismus gelitten hat ,
gewählt worden . Dort hat das arbeitende Volk sich eine Position er¬
obert ; auch hier muß es soweit kommen . Und der Jude ist eS ja , der
die Lage des arbeitenden Volkes so ungünstig beeinflußt (Zurufe :

„ Tietz . Traurig , aber wahr " ) . Die Arbeiter sind unseres Stammes , der

Jude aber ist hier fremd . Wir müffen jene gegen daS fremde Ele¬

ment schützen . Wir werden doch soweit kommen müffen , daß der Staat

derartigen gewissenlosen Leuten die Löhne diktiert . Auch der Zustand ,
daß Frauen und Kinder die Konkurrenten deS Mannes sind , muß be¬

seitigt werden und die Maschinen müffen im Dienste der Menschheit
wohlthätig wirken. Man muß die Steuerlast gerecht verteilen , man

muß die Progressivsteuer einführen , die Lebensmittelbesteuerung muß
aushören und der Luxus muß bluten . Das müffen die leitenden Grund¬

sätze der Zukunft sein. Wir sind Antisemiten , weil wir ein einheitliches ,
ein einiges Volk wollen . Der Staat muß sich zur Beseitigung der
Uebel auf den Boden der Sozialreform stellen . WaS wir mit Blut

und Eisen errungen haben , der Boden unserer Väter muß unser Erbe

sein . Durch Reinheit des Volkes zur Einheit des Reichs , das ist unsere
Parole . Mit Gott für Kaiser und Reich , mit Gott für das Volk und

die ehrliche Arbeit ! (Rauschender Beifall ) .
Es knüpfte sich leine Debatte an den Vortrag . Herr Schmidt , der

Vorsitzende , schloß deshalb die Versammlung , nicht ohne die Anwesen¬
den zur Einigkeit und Unterstützung der „ guten Sache ' aufgefordert zu

haben . Nächsten Freitag findet eine zweite Versammlung statt .

Rechtspflege .
* (Tagesordnung der Strafkammer III de» Großh . Land¬

richt» Karlsruhe . ) Mittwoch, 11 . März , Vormittags 9 Uhr : A . S ,
eil Karl Joses Geiger aus Bühlerthal wegen Diebstahl ». — A . S . gegen

dolf Kl » mann aus Gelbingen wegen Diebstahls . — A . S . gegen Her -

imt Svohrer au» Weingarten wegen Tabaksteuerhinterziehung . — A . S .

itn Karl Friedrich Grünling aut Malsch wegen Widerstands . — A . S .

gen Simon Scheu »ur Marienihal wegen Betrug » .

Leipzig , 9. März. In dem Prozesse gegen Sch » re " und
enosse « wegen Verrats militärischer .Gehetmmffe verurteilte da » ReichS -

icht aus Grund de» Gesetzes vom 3. Juli 1893 de» Ingenieur Schoren

ihr Gefängnis ,



* Das UeberschwemrttrmgsunglÄck .
Wie di« »Karlsruher Zeitung * mitzuteilen in di« Lage gesetzt ist»

hat di « Abficht , den Lurchgehenden Verkehr der Hauptbahn für
di« Dauer der Unterbrechung bei Offenburg über das Elsaß zu leiten ,
vorerst aufgegeben werden müsse », da fest gestern Abend auch der

Betrieb der linksrheinischen Linie zwischen Schlettstadt und Kolmar

gestört ist. (Es wäre doch sehr am Platze , wenn derartige Mitteilungen ,
di « für das allgemeine Publikum von Bedeutung find , allen Blättern

seiten - der zuständigen Behörde so rasch als möglich zur Beröffent .

lichung mstgeteilt würden . Di « Veröffentlichung in einem einzigen
Blatte , daS doch immer nur einen beschränkten Leserkreis hat , entspricht
den Interessen des Publikum « nicht . So wurden heute Vormittag

auf unserem Kontor Erkundigungen über di « Leitung des Verkehrs
»ach Freiburg «ingezogen , dir wir leid «, mit der wünschenswerten
Sicherheit nicht zu beantworten vermochten . Das Verfahren der Be »

Hörde in einem Fall von so allgemeinem öffentlichen Interesse wie

dem vorliegenden ist um so befremdender , als man sonst die Presse
sehr wohl zu finden weiß . In Stuttgart werden in solchen Fällen ,
wie wir aus eigener Erfahrung wissen, sämtliche Blätter stets sofort
benachrichtigt . Es ist auch ganz klar , daß dadurch viele Laufereien
und daS Herumfragen auf den Bahnhöfen erspart oder doch
wesentlich beschränkt werden . Was in Stuttgart möglich ist,
sollte doch in Karlsruhe auch geschehen können . D . Red .)
Der Betrieb auf der Schwarzwaldbahn hat keine Störung er ,
litten ; zur Bewältigung des Verkehrs wird auf dieser Linie bis auf
Weiteres Nachdienst eingerichtet . Auf der Linie Appenweier .
K e h l ist die Streck « Kork. Kehl auf 2500 m Länge überschwemmt und
das nördlich « Gleis seit Sonntag Abend unfahrbar . Dessen Wieder .

Herstellung steht bis morgen zu erwarten . Auf der Nenchthal .

bahn ist das Gleis zwischen Lautenbach und Hubacker auf 150 m

Länge überschwemmt , doch wird der Betrieb morgen oder übermorgen
wieder bis Hubacker geführt werden können . Dagegen ist zwischen
Hubacker und Oppenau der Bahndamm an 3 Stellen auf 250 m teils

beschädigt , teils ganz weggeschwemmt und daS westliche Widerlager der
Renchbrücke bei Oppenau stark hinterspült , so daß der Betrieb oberhalb
Hubacker auf längere Zeit wird eingestellt bleiben müssen . Auf der
Murgthal bahn sind ernstlich - Gefährdungen der Bahnanlagen
und Betriebsstörungen nicht eingetreten . Auf der Elzthalbahn
muß der gesamte Verkehr bis auf Weiteres eingestellt bleiben . Auf
der Linie Freiburg - Altbreisach können zwischen Hugstetten
und Gottenheim Güter vorerst nicht befördert werden . Der Personen¬
verkehr wird durch Umsteigen vermittelt .

(Die Reichseisenbahnverwaltung hat , so lange Schlettstadt - Kolmar
» och offen war , in entgegenkommendster Weise den badischen Abgeord¬
neten des Oberlands freie Fahrt nach Karlsruhe gewährt und die Be¬
förderung der Reisen den auf Grund der Fahrkarten für die badische
Strecke ohne Aufzahlung zugelaffen .

Die Rheinische Hypothekenbank in Mannheim hat dem
Ministerium des Innern für die Wasserbeschädigten 5000 M .

w. Beiertheim , 10. März . Auch unsere Gegend ist vom Hoch¬
wasser heimgesucht , ohne daß jedoch bis jetzt Schaden angerichtet
worden wäre . DaS Gelände zwischen Bulach und Rüppurr ist voll¬
ständig üverschwemnil und noch ist die Alb im Steigen begriffen .

— Die gestern Mittag ausgegebenen Freiburger Blätter sind
erst heute Nachmittag auf Umwegen hier ringetroffen . Wir entnehmen
denselben einige Schilderungen , die allerdings unseren früheren Nach¬
richten nichts wesentlich Neues beifügen , die wir aber bei dem allge¬
meinen Interesse , das sich dem schwer heimgesuchten Freiburg zuwendet ,
unfern Lesern nicht vorenthalten wollen . Die » BreiSg . Ztg . * schreibt :

Freiburg , 9. März . Eine furchtbare Schreckensnacht liegt
hinter uns . Infolge der starken Regengüsse der letzten Tage , insbeson¬
dere des gestrigen , schwoll die Dreisam mit reißender Schnelligkeit ge¬
waltig an und überströmte weithin die Ufer . Schon um 9 Uhr wurde
die eiserne Fabrikstraßenbrücke fortgerissen ; mächtige Baum¬
stämme , die vom Gebirg heruntergefchwemmt wurden , trafen mit aller
Wucht die Schwabenthorbrückt , so daß der nördliche Pfeiler
samt dem Brückenbogen und der Ufermauer zusammenstürzte . Daraus
riß di « Hochflut dort ein so großes Loch i» die Straße , daß man , um
die Gewalt des Wassers zu brechen und so die nächstgelegenen Häuser
vor Gefahr zu schützen , die Bäume in den Dreisamanlagen abschlug
und damit di « ringerissene Stelle ausfüllte . Da aber an den noch
stehenden Brückenteilen , wo angeschwemmtes Material , sich anfammelt ,
die Flut gestaut wird und mit Gewalt in die Lücke eindringt , so
zieht man in Erwägung , den nächsten Brückenpfeiler zu sprengen . Die
anderen Brücken sind z. T . unterspült . Das Granatgäßchen bei der
Schwabenthorbrücke steht ganz unter Wasser . Der Kronenbach ist aus¬
getreten und hat weithin in der Wiehre Ueberschwemmungen verursacht .
— Zwei Kompagnien Militär , von S . K. H . dem Erbgroßherzog
befohlen , besetzten die gefährdeten Stellen und arbeiteten , mit der Feuer¬
wehr zusammen , mit äußerster Energie an der Verstärkung der Dämme
und Räumung der bedrohte » Häuser , der Karthäuserstraße und des Gra -
natgäßchens . Der Erbgroßherzog war in nächster Nähe der gefähr¬
lichsten Stell « zugegen . Bis zum letzten Augenblick hielten di« Militär .
Mannschaften und die Feuerwehr auf der Schwabenthorbrücke aus . Die
letzten, welche sie verließen , waren der Gefreite Loercher und der Musketier
Laux . Diese beiden Militärs berichten , daß sie mehrere Personen beim
Einsturz der Brücke in den Fluten verschwinden sahen . Unter diesen
müssen sich die Herren Siegel und Sonntag befunden haben , vie
seitdem vermißt werden . — An den Net '. ungsarbeiten halfen Prioat -
personen — mehrfach unter eigener Lebensgefahr — die ganze Nacht
eifrig mit . Im höchsten Grade muß es bedauert werden , daß einige
Zuschauer , trotz strenger Warnung , den aufgerissenen Gasröhre » mit
brennender Zigarre zu nahe kamen, wodurch « ine — wenn auch rasch
bewältigte — Gasexplosion entstand .

Di « »Freib . Ztg .* schreibt :
Es ist 6 Uhr früh , ff ! och hasten die Eindrücke , die das grausige

Ereignis , das zerstörende Hochwasser , auf uns machten , fest. Die
schon seit mehreren Tagen andauernden Regenschauer haben die Schnee¬
massen in den Bergen plötzlich zum Schmelzen gebracht , und die Wassermasien
stiegen bis gestern Nachmittag in 's Ungemessene . Abends gegen 7 Uhr
hatte der rasende Strom bereits die Höhe des Wasserstandes vom
Jahre 1882 um «inen halben Meter überschritten . Um 11 Uhr war
die 4 . Kompagnie der Feuerwehr requiriert , die sich an den Ufern
rechts und linlS der Dreisam beschäftigte . Ihre Thätigkeit war
besonders im unteren Hofe der Brauerei Ganter «ine rege .
Hier spülte das Wasser die Ufer fort , drang immer weiter
vor , bis endlich durch das Legen von Faschinen mit Sand .
Gegen 2 Uhr früh hatte sich an den Pfeilern der Schwabenthorbcück «
eine derartige Menge von Bäumen , Balken , Baumwurzeln , ein Garten¬
haus u. s. w . angesammelt , daß die Brücke durch weiter alarmierte
Feuerwehr und Soldaten abgesperrt werden mußte . Und was man
befürchtete : der Einsturz der Brück - geschah .' Ein mächtiger Krach
— und die eine Hälfte der Brücke stürzte zusammen . Bald brach auch
der Teil mit dem Plakatanzeiger ein ; jetzt spülte das Wasser weiter :
Bäume entwurzelnd und einen Teil der Mauer mit sich reißend . Durch
den Einsturz brach das in die Hildastraße führende Gasrohr , die La¬
ternen erloschen und Finsternis breitete sich über den Schauplatz . Da
— es mußte wohl jemand mit einer Pechsackel dem gebrochenen Gas ,
rohr zu nahe gekommen sein — ein Knall und eine 5 Meter hohe
Gasflamme lodert « empor . Di « Leitung wurde nach ungefähr einer
Gliben Stunde abgestellt und so jede Gefahr verhindert . Die andern
Brücken wurden abgefperrt ; auch sie waren gefährdet . Gegen morgen
stürzte ein weiterer Teil der Schwabenthorbrücke zusammen , so daß jetzt
mir noch ein Bogenpfeiler steht .

S . K. H . der Erb groß her zog , der um 3 Uhr 5 Min . zur
Stelle war , übertrug die Leitung aller Schutzmaßregeln Herrn Major
v. Lindenau . Unter der umsichtigen Leitung des Herrn Majors wurde
alles getha », die Brücken zu halten durch Abstoßen des mit den wilden
Fluten andringendrn Gebälks u. s. w. In hochanzuerkennender Weife
hatte S . K. H . den Befehl erteilt , daß sich die ganz « Garnison
an dem RettungSwerk beteilige , ftwest eben Menschenkraft gegenüber
d«» entfesselten elementaren Mächten ausreicht . Beim Sturze der Schwa »

benthorbrücke entging SeineKönigl . Hoheit nur » ^ Haaresbreite
großer Gefahr .

— Die Nachricht auswärtiger Blätter , daß in Frei bürg auch
Amtmann Seldner und 13 Soldaten verunglückt seien, hat erfreu¬
licherweise keine Bestätigung gefunden .

0 Mannheim , 10 . März . Der Rhein hat hier nunmehr
ebenfalls seine Ufer überschritten . Die unteren Teile des
Echleßgartens sowie die Hafengeleise am Rheinvorland find unter Wasser .
Der Eisenbahnbetrieb erleidet deshalb mancherlei Störungen . Heute
Mittag stehen der Rhein auf 7 w , der Neckar auf ca . 8 w. D «r
Neckar überschwemmt seit heute Vormittag die städtisch« Bleiche . Auch
die Landstraße von Mannheim nach Feudenheim ist teilweise unter
Wasser , sodaß die Straßenbahn Hen Betrieb «instellen mußte .
Der Oberneckar meldet Falle », während v«m Oberrhein weiteres Steige «
gemeldet wird .

4 Zell a. H., 10 . März . Jetzt , nachdem sich die Fluten legen,
erkennt man erst dis Größe des Schadens . In Unterharm ers -
bach sieht eS trostlos aus , in Oberharmersbach aber starrt einem
das größte Elend an . Die meisten Teiche und Brücken sind weg -
geschwemmt , einzelne Häuser sind verschwunden » andere schwer beschä¬
digt . An vielen Stellen gibt es keine Straße mehr , der Bach sucht«
sich ein anderes Bett . In Neuhausen , Lindach und Nordrach
soll das Hochwasser nicht minder gewütet und beschädigt habe ». Der
Gesamtschaden ist enorm und rascheHilfe thut not , sonst ist
manch « bäuerliche Existenz gefährdet . Aller Verkehr ist unterbrochen . —
Die Zahl der eingetroffenen Pioniere ist viel zu klein, um nur auch
das Notdürftigste zu unternehmen ; in den Thälern wären sachverstän¬
dige Anordnungen noch nötiger wie hier .

Emmendingen , 9. März . Theningen und Köndringen sind zum
Theil überflutet . Bedeutender Schaden ist in der Sexauer ' schen Kunst¬
mühl « und in der Saaler 'schen Maschinenfabrik entstanden und ist» lt .

»Hochb. Bote *, der Betrieb vorläufig unterbrochen .
A Offeuburg , 10. März . (Tel .) Die Kinzig ist bedeutend zu¬

rückgegangen , sodaß die Gefahr für die Stadt Offen¬
burg nunmehr be seitigt ist. — In Will statt fiel der 10 -
jährige Sohn deS Bäckermeisters Bürkel in die Kinzig und ertrank .

A Niederschopfheim (Bahnstation zwischen Ossenburg und
Dinglingen ), 10 . März . Durch das Hochwasser sind zwischen Schütter und
Kinzig große Flächen überschwemmt . Der Verkehr oberhalb
Offenburg ist noch unterbrochen ; am Bahndamm links von der
Kinzig ist auf 900 Meter der Schotter abgespült , so daß
Schienen und Schwellen freischweben . Die Landstraße
Offenburg - Lahr ist auf 300 Meter noch überschwemmt ;
zuerst war ein Floß , jetzt ist ein kleiner Kahn für den Fußgängerver¬
kehr vorhanden . Von Karlsruhe bis Offenburg und von Nie¬

derschopfheim aufwärts verkehren die Züge fahrplan¬
mäßig . Viele Reisende gehen mittelst Privatwagen von der Station
Biberach - Zell nach Lahr . (Dies ist « da auch die Strecke Schlettstadt -
Kolmar gesperrt ist , vorerst der einfachste Weg , um von Karlsruhe
nach Freiburg zu gelangen . Die Red .)

Ulm , 10 . März . Die Donau ist in der Nacht weiter gestiegen ,
und hat eine Höhe von 3 m über dem unteren Stande erreicht . Auch
die Iller ist riesig angeschwollen , so daß ei» Kanaldamm einer
Spinnerei bei dem Dorfe Ay fortgespült und bei dem Dorfe Au
bei Jllertessen gleichfalls ein Damm durchbrochen wurde .

Wafferftands -Nachrichten
vom 10. März vorm .

O b e r l a u ch r i n g e » . W u t a ch 175 cm . Stillstand .
Walds Hut . R h c i n 432 cm , gestiegen 9 . Slillstand .
Kehl . Rhein 454 cm , gestiegen 54 . Rasch steigend .
Mannheim . Rhein 699 cm , gestiegen 90 . Steigend .
Heilbronn . Neckar 500 cm , gefallen 15 . Langsam fallend .
Mannheim . Neckar 763 cm , gestiegen 89 .
Lörrach . Wiese 226 cm , gefallen 34 .
Freiburg . Dreisam 170 cm , gefallen 80 . Stillstand .
Emmendingen . Elz gestern Abend gefallen , in der Nacht wieder

gestiegen . Stillstand .
Wolsach . Kinzig morgens 6 Uhr 243 cm , gefallen 132 . Morgens

8 Uhr 247 , gestiegen 4.
S ch w a i b a ch . K i n z i g 325 cm , gefallen 146 .
Rastatt . Murg l Uhr nachts 268cm , gefallen 82 . 8 Uhr morgens

322 cm , gestiegen 54 .
Pforzheim . Enz 284 cm , gefallen 12 .

Stimmen ans dem Publikum .
Karlsruhe , 9. März . ES würde sich wohl lohnen und vielen

Theaterbesuchern Freud « bereiten , wenn die Generaldirekiion nunmehr
die »Zauber flöte * einigemale hinter einander geben wollte , da bei
jeder Aufführung das Haus ausverkauft ist , am letzten Sonntag an¬
geblich schon drei Tage vor der Vorstellung , und immer noch viele
Leute da sind , welche die neue Ausstattung auch gerne sehen möchten .

Einer , der jedesmal keine Eintrittskarte mehr bekommen konnte .

Kunst nnd Wissenschaft .
C Karlsruhe , 9 . März. Am Mittwoch , den 11 . März findet

das 5 . Abonnements - Konzert des Großh . Hoforchesters statt ,
auf das wir diesmal das Publikum ganz besonders aufmerksam machen
zu müssen glauben . Nicht nur versprechen die Orchesterwerke einen
hervorragenden Genuß , sondern noch mehr sieht man mit allgemeinem
großen Interesse dem Auftreten des Violinvirtuosen Professor Jsaye
aus Brüssel entgegen , der wohl jetzt mit Recht als hervorragendster
Meister des Violinspiels genannt wird . Die großen Erwartungen , die
dem Auftreten des Künstlers vorausgehen , entsprechen dem Nus seiner
glänzenden Triumphe , die er in den größten Städten der Welt mit
ungeteilter Begeisterung und Anerkennung gefeiert hat .

r . Karlsruhe , 10 . März . Ueber ein Konzert der Frau Te¬
resa Carreno ist sehr leicht zu berichten : man braucht lediglich zu
bestätigen , was alle Welt schon weiß , daß Frau Carreno nämlich eine
der größten Virtuosinnen der Gegenwart ist. Sie hat eine staunens¬
werte Kraft und eine unübertreffliche Klarheit des Spiels ; ihre bewun¬
dernswerte Technik schließt jede Verschwommenheit aus , jeder Finger hat
seine eigene , von den andern unabhängige Mechanik und die linke Hand
läßt sich in ihrer vollen Selbständigkeit niemals , wie bei anderen
Sterblichen , von der rechten beeinflussen , sie erfüllt ihre Aufgaben mit
unübertrefflicher Gewandtheit und Unermüdlichkeit . Bei diesen Eigen¬
schaften ist Frau Carreno eine berufene Vertreterin Bach 'scher Kompo¬
sitionen , deren feines , vieiverfchlüngenes Gewebe sie mit wunderbarer
Klarheit wiedergiebt . Sie weckte denn auch im gestrigen Konzert gleich
mit der ersten Nummer , der Fantaisie chromatique von Bach , « inen
gewaltigen Beifallssturm , der sich nach jeder folgenden Nummer wieder¬
holte . In Beethovens Appasiionata zeigte die Künstlerin all ihre emi¬
nenten Vorzüge , während die 6 -änr - Nocturne von Chopin nicht ganz
in demselben Maß « begeisterte , weil der romantische Dust nicht zu
seinem vollen Rechte kam — man kann auch billigerweise nicht ohne
weiteres beanspruchen , daß eine Künstlerin alle Vorzüge im höchsten
Maße in sich vereinig « : männliche Kraft , unerbittlich durchsichtige Klar¬
heit und zarte Poesie . Den Nummern von Schumann und Liszt war
der Berichterstatter anzuwohnen leider verhindert .

Mannheim , 8 . März . Unsere Opernnovitäten
haben in dieser Saison kein rechtes Glück . So hat auch Zöllners
. Ueberfall * keinen großen Anklang bei Publikum und Kritik gefunden .
Den Stoff bildet eine grasse, tragische Episode aus dem siebziger Krieg ,
die Musik weist geschickte Instrumentation und hübsche lyrische Stellen
auf , ist aber im ganzen schwerfällig und uninteressant . Mit dem Pa¬
triotismus allein ist es nicht gethan » er muß auch von künstlerischen
Eigenschaften getragen werden , / u denen in erster Linie Genialität ge¬
hört . Die aber besitzt Zöllner nicht . — Eine Herzensfreude und Ohren -
« eide herrlichster Art hat im Konzertsaal . Scheidemantel ge¬
währt . Sein Bariton gehört z. Z . zu den schönsten , ist vielleicht an
glanzvoller Höhe unerreicht . Und mit welchem Geist , mit welcher
künstlerischen Ausarbeitung Scheidemantel zu singen weiß ! Der Enthu¬
siasmus der Hörer entsprach dem Gebotenen .

W e i n h « i m . Der K a i se r hat das im Verlage von W . Kuhn

hier , im Kunstdruck erschienene Bild deS Herrn Maler P . Becker «
München » Die Verteidigung des Kirchhofs von Che -
nedier * (Episode aus der Schlacht von Belfort ) direkt von des
Verlagshandlung bestellt .

Verschiedenes .
Berlin , 10 . März . Auf dem Grundstücke des Berliner Kranken «

Hauses Bethanien wurde heute Morgen in der Hausdienerstube eine
Diakonissin erschlagen und ein Hausdiener erhängt
vorgefunden . Die Ermittelungen sind im Gange .

W i e n , 10 . März . Nach Meldungen der »Presse * verunglückten
im Gebiet , der Raxalp « 4 Wiener durch einen Lawinensturz . Einzel¬
heiten sind »och nicht bekannt .

Petersburg , 10 . März . Nach einer amtlichen Mitteilung de<
Ministers des Innern ist die Cholera in Petersburg erloschen .

Handel und Verkehr .
* Stuttgart , 9 . März . (LandeSprodultenbörse .) In der abgclaufenen

Woche verkehrte das Getreidegeschäst in etwas ruhigerer Stimmung , da die '

amerikanischen Börsen niedrigere Kurse meldeten . Die Offerten von Rußland ,
waren dagegen kaum billiger , besonders ist es eine auffallende Erscheinung ,
daß gegenwärtig die Offerten von Argentinien fehlen , obschon gerade jetzt der
Moment der Hauptexports sein sollte . Es scheinen sich somit die verschiedenen
Nachrichten zu bestätigen , daß Argentinien dieses Jahr nur eine halbe Ernte
hat . Die Landmärkte waren ziemlich gut befahren und Preise eher etwas
höher . Wir notieren per 100 Kilogr . : Weizen Gyrka 17 . — bis — ,
Azima 17 .— bis 17 .25 , Laplata 17 .50 bis 17 .75 , rumän . 17 .25 bis 17 . 75 ,
rum . prima —.— bis — . — , Ulka 17 .— bis — .— , Milwauke 17 .50 bis
18 , Nicolajeff 16 .70 bis — .—, bayer - prima — , Dulutz — .— bis — . — ,
Kernen oberl . prima 18 .75 , Land —. — , Roggen russisch . 14 .25 bis 14 .50 ,
prima — , rumän . 14 .50 bis — , Hafer Land 13, — bis — Alb
14 . —, Alb prima — .— bis — .— , Gerste bayer . — bis — .— , frän¬
kische — , Mais Mixed 11 .— bis — , Laplata 10 .50 bis 11 .25 , weißer
11 .25 . bis — Mehlpreise für 100 Kg . eiuschl. Sack : Mehl Nr . 0 23 .—
bis 29 .— , Nr . 1 : 26 .— bis 27 . — , Nr . 2 : 24 .50 bis 25 .50 , Nr . 3 : 23 .—
bis 23 . 50 , Nr . 4 : 20 .50 bis 21 . — M . Suppen - Gries : 29 .—, Kleie mit
Sack 8 .25 M .

Mannheimer Pferde » und Viehm arkt vom 6 . März . Es
waren beigetrieben : 191 Kälber , 625 Schweine , 475 Ferkel , und wurden
verkauft für 100 Kilo Schlachtgewicht zu Mk . : Kälber 1. Qual . 150 , 2 . Qual .
145 , 3 . Qual . 140 , Schweine 1. Qual . 100 , 2 . Quai . 96 , Ferkel per Stück
5— 9 M . Zus . 1291 Stück .

» Frankfurt a . M . , 10 . März . (Ansaugskurie 12Uhr30Mia .) Kredit «
aktien 321 ’*/ - Staatsb . 318 ’ /s , Lombard . 85 ‘/e. öproz . Port . 27 .30 , Aegypter
104 .80 , Ungarn 103 .50 , Diskonto -Komm . 216 .70 , Gotthardaktien 173 .50 , 6 °/ a
Mexikaner ult . 92 .90 , 3 % Mexikaner ult . 26 .60 , Banqne Ottomane 119 .50 ,
Türkenlose 36 .— . Tendenz : fest .

* Frankfurt a . M ., 10. März . ( Schlußknrke 2 Uhr 37 Win .) Wechsel»
Amsterdam , 168 . 50 , London 20 .457 , Paris 81125 , Wien 169 52 , Privat¬
diskonto 2 */ , Napoleons 16 —22 , 4 °/0 Deutsche Reichsanl . 106 .40 , 3V „
Rcichsanl . 99.80 , 4 °/0 Preuß . Konsols 106 . 10 , 4 "j, Bad . in Gulden 104 .— ,
4 »/. Baden « Mk. 105 .- , 3 >/, % Baden in Mark 104 . 60 , ö %
Italiener 80 .— , Orsterr . Goldrente 103 .55 , Oest . Silberrente 85 .75 , Lest .
Lose von 1860 129 .90 , 4 '/» °l>Portug . 41 .60 , Neue 4 ®/, Nüssen 66 .85 . Spanier
6180 , Tückenlose 35 .90 , 4 ®|0 Ungarn 103 .50 , Ung . Kronenrente 99 . 55 , 5 °/„
Argentiner 59.60,6proz . Mexik . 92 .80,5 °/, Mexikaner 84 . — , Iprvz . Türken D .
21 .92,3 °/ , Mexikaner 26 .65 » Berlin . Hond .-Ges . 154 .90 , Dacmstiidter B . 160 20 ,
Deutsch « B « 196 .— , Dresdener B . 159 .— , Oesterr . Länderbk . 210 «/, , Wiener
Bankverein 123 «/, . Ottomanebank 119 . 50 , H . Ludwigsbahu 125 . 30 , Abthal — .— ,
Schweiz . Zentral 131 .90 , Nordost 129 .90 , Union 92 .20 , Jura -Simplon 97 .80 ,
Mütelmeer 88 .80 , Merid . 119 .— , Bad . Zuckerfabrik 62 .80 , Harpener 151 .40 ,
Nordd . Lloyd 106 . 25,4 °/, Monopolgriechen 33 .20 . (Nachbörse ) Kreditaktie » 3217 %
Disk .-Komm . 217 20 , EtaatSbah » 319 Lombarden 85 >/ .. Tendenz : fest .

* Frankfurt a . M . . 10 . März . (Abendkurse .) Kreditakt . 821 ' /, , Dis¬
konto 217 .30, Staatsb . 319 — , Lombarden 85 — , Geljenkircheu — .— » Türken
36 .— . Portuz . 27 .30 , 6 ®/ # Mexikaner 92 .90 , Harpener 154 .40 , Jura - Simplon
97 .80 . Tendenz fest

* Berlin , 10 . März (Anfangskurse .) Kreditaktien238 .60,D !skonto -Kom .
216 .4

"
, Staatsbahn 157 .70 , Lombarden 42 .10 , Russennoten 217 .50 , Laura¬

hütte 165 . —, Harpener 15440 , Dortmunder 39 .90 .
* Berlin , 10 . März . Nachbörse . (Schluß .) Diskonto -Komm . 217 40Tort -

muuder 42 .10, Bochumer 159 .70 , Deutsche Bank 195 .70 .
* Berlin , 10 . März . (Schlußkurse .) Kredttaktien 238 .30 , Diskonto -Komm .

217 . 10 , Dresd . Bank 159 .20 , Nationalbank f. D - utschl . 145 . 10. Bochumer 159 . 70 ,
Gellenk . Bergwerk 167 .20 , Laurahütte 154 .90 , Harpener 154 . 70 , Dortmunder
4190 , Wer . Köln - Röttweiler Pulverfabr . 204 .60 , Deutsche Metallpatronensabrik
342 .70 , Kauada -Pacific 52 .90 , Privatdisk . 2 «/ , Proz . Tendenz : Die Börse
war von der Meldung der Neubildung des italienischen Ministeriums , sowie
ans Privatmeldmigen , daß eine Milderung der Börseagesetzvorlage bevorstehe ,
anfangs durchweg besestigt . Heimische Anlagen , sowie internationale Fonds
sehr fest . Bahnen gut gehalten . Später leitende Banken anstehend . Lokal¬
markt sehr fest. Schluß fest .

* Berlin , 9 . März . Ter Abschluß der chinesischen Anleihe durch ein
deutsch - englisches Syndikat gab Anlaß zu Deckungs « und Meinungskäusen
aus dem Baukenmarkte . Auch Hüttenaktien waren wesenttich höher aus Teck«
ungskäufe und auf die Annahme , daß die Eisenindustrie aus dem Abschluß
erwähnter Anleihe Vorteile ziehen dürste . Italiener weiter erholt , weil inan
aus der wahrscheinlich gewordenen Kabinettsbildung durch Rudini auf baldige
Beendigung des afrikanischen Krieges schließt . Von Bahnen waren Marien -

burger auf angeblich gute Einnahmen anziehend . Die Umsätze waren wegen
vorwiegender Zurückhaltung der Spekulation gering . Privatdiskont 2 Proz .

* Wien , 10 . März . (Borbörse .) Kreditattien 38l . —. Staatsbahn372 .30 ,
Lombarden 98 . ' / * b , Marknoten 59 .07 , 4 °/0 Ungarn 122 .40 , Papierrente 101 .20 ,
Oesterr . Kronenrente 101 .50 , Länderbank 249 .50 , Ungar . Kronenrente 99 .20 .
Tendenz : fest.

* London , 10 . März . Tebcers 27 5/ä , Chartered 4 «/„ Goldfields 12 ' /, ,
Randsontein 2' /, , Eastraüdt 67 °.

* Paris , . 0 . März . (Anfangskurse .) . 3 ° / , Rente 102 .82 , Spanier 62 '/, ,
Türken 22 .82 , Italiener 80 .45 , Banqne Ottomane 612 .— . Rio Tinto 463 .

* Paris , 10 . März . (Schlußkurse . ) 3 °/ , Rente 102 .77,3 °/, Porrug . 26stg ,
Spanier 63 — , Türken 22 .25 , Banqne Ottomane 629 .— Rio Tinto 462 .— .
Banqne de Paris — , Italiener 80 . 50 , Debeers 687 / , Robinson — . Tendenz
fest .

* Paris , S . März . Rüböl per März 54 .50 , per April 54 .50 , per
Mai -August 54 .— , per Sept .-Dez . 54 .25 . Still . Spiritus per März 31 . 25 ,
per Sept .-Dez . 32 .75 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr ., per
März 83 . — , per Okt .-Jan . 31 .75 . Still . Mehl , 8 Marques , per
März 40 .90 , per April 41 .— , per Mai -Juli 41 .50 , per Mai -August
41 .75 . Behauptet . Weizen per März 18 .40 , per April 18 . 75 , per Mai - Juli
19 . 10 , per Mai -August 19 . 25 . Behauptet . Roggen per März 10 .25 , per April
10 . 50 , per Mai -Juli 10 . 75 , per Mai - August 11 . —. Still . Talg 51 .— .
Wetter : Bedeckt .

* New - Dork , 9 . März . Baumwollezufuyrvom Tage 10,000 Ball ., Aus¬

fuhr nach Großbritannien 10900 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande 3000 B .
Baumwolle in New -Uork 7 >'/, „ dto . in New -Orleau » 7 °/16 , Baumwolle für

März 7 .37 , April 7 .49 , Mai 7 .53 , Juni 7 .57 , Juli 7 .57 , August 7 .58 ,
Sept . 7 .37 , Okt . 7 . 26 Dez . 7 .25 .

* Chicago , 9 . März . Nachm . 5 Uhr . Schmalz März 5 .30 , Mai 5 .42 ,
Juli 5 .57 . Port , März 9. 67 , Mai 9 .82 . Ribs März 5 .10 , Mai 5 .22 .

Drahtberichte .
Berlin , 9 . März . Die ReichstagskomMission für

das Bürgerliche Gesetzbuch nahm die §§ 574 bis 603

(Pacht , Leihe, Darlehen ) an . — Die Budgetkommission
erledigt ^ heute die Beratung der einmaligen Ausgaben des außer -

ordentlichenMarineetats und lehnte zu Kap . 13 den Titel ? :

sür Strandanschüttungen am Kieler Hasen 191,800 M . , sowie
den Titel 8 : zum Bau eines großen Trockendocks auf der Kieler

Werft 1 Mill . Mark ab. Bei der Beratung der fortlaufenden
Ausgaben hat die Kommission bei dem Kapitel 46 Absatz 1 u . 2

(Beamte ) 5700 M . , (Unterbeamte ) 1200 M . gestrichen. Abg .

Singer (Soz .) bat hierbei um Aufklärung über den Stand der

Untersuchung bezüglich des Unglücks auf Sr . M . S . „ Branden¬

burg *
. DerRegierungskommisjär erklärte , daß daS gericht¬

liche Versahreif noch nicht abgebrochen sei. Nächste Sitzung Don¬

nerstag .
München , 10 . März . Wie die Münchener Neuesten Nachr .«

melden , wurden in den letzten Tagen im hiesigen Zeughause etwa

80,000 Gewehre Modell 71/84 ausgemustrrt und revidiert , die die

chinesische Regierung für 5 Frk . pro Stück erworben hat, '

Die Ablieferung wird in einigen Tage « erfolgen .



Rom , 10. März . London« und Berliner Bankiers boten
der italienischen Regierung eine niedrig verzinsliche An »
leihe an, die jedoch abgelehnt wurde. Die italienische» Banken
ßvd bereit, »er Regierung , wen« nötig, große Summen zur Ver«
stgnng zu stellen.

Ra« , 1v. März. Den Blätter« zufolge wird das neue Mi¬
nisterium in folgend« Weise gebildet werdest : di Rudini :
Präsidium und Inneres, Gaetanv Sermoneta : AeußereS,
Rieotti : Krieg . Brin : Marine,Colombo : Schatz,Brauca :
Finanzen , Costa : Justiz , « iauturco : Unterricht, Perazzi :
öffentliche Arbeiten, Guirciardiai : Ackerbau, und Carminr :
Post und Telegraphen .

Rom, 9 . März. Der König hat heute Bormittag die neue
Miniperliste genehmigt .

London, 10. Marz. Der Erlaß eines Haftbefehls gegen
Cecile RhodeS wird in Abrede gestellt.

London, 10. März . Die Verhandlungen gegen Jamefon
Pud heute Bormittag vor dem Bowstreetgerichte miebet ausgenommen
morden . Der Athoruey-Seneral Webster und der Solicitor-Geueral
Fiulay sind als Vertreter der^Krsne zugegen. Kundgebungen haben
nicht stattgefundeu .

London, 10. März. Das Rroter 'fche Bureau meldet aus
Victoria (British Columbia) von gestern : Der englische Kreuzer
ComuS empfing Befehl, nach Honolulu zu gehe«, um nötigenfalls
die Rechte der dort ansässigen Engländer zu schützen.

London, 10. Marz. Die „Morning Post" sagt bezüglich
der gegenwärtigen Lage Italiens : Wenn man einerseits
in Berlin und Wien zu viel Vernunft hat , um daran zu denken,
den gemeinschaftlichen Verbündeten in dem Augenblicke zu ver¬
lassen, wo er Hilfe am meisten nötig hat, so besteht doch auch
dar Verständnis für die Wahrnehmung, daß die Sicherheit
aller drei verbündeten Nationen durch eine Er¬
weiterung der Kombination erhöht werden würde.
Was England betrifft , so habe Deutschland allen
Grund zu der Annahme gehabt , daß bei der
Gruppierung der Parteien in Europa England sich
mit ihm auf gleicher Seite befinde . Doch sei die
deutsche Regierung durch einige in jüngster Zeit
erfolgte Handlungen des britischen Kabinetts
merkwürdig berührt worden.

Madrid, 10. Mörz. Neue Verstärkungen sind in
Havana mit Begeisterung empfangen worden , bei
welcher Gelegenheit Depeschen patriotischen Inhalts zwischen dem
General Wehler und dem Ministerpräsidenten Canovas gewechselt
wurden. Die Insurgenten suchen nach Osten zu entfliehen . Die
Meldung , der amerikanische Gesandte sei aus Madrid abgereist,
ist unrichtig.

Konstantiuopel , 10 . März. Der Sultan hat dem russi¬
schen Minister des Aeußeren, Fürsten Lobanow . den Nijchan-
Jmtiz- Orden und dem russischen Botschafter v. Nelidow das
Großkreuz des Medschidiv-OrdenS verliehen. -

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10. März.

Lweii « Beratung der GewerbeordnungSnovelle .
Bei dem Artikel 6, Ausdehnung der Sonntagsruhe auf die Kon¬

sum - und andere Vereine, wünscht
Abg . Dr. Schneider (srs. Vp.) nähere Bestimmung dies« an¬

deren Vereine, da man hierbei leicht üb» das Ziel hinausschießen
könnte . Der Artikel 6 wird genehmigt.

Bei Artikel 7, Erlaubnis des HausiergewerbeS durch die höheren
Verwaltungsbehörden resp . durch Beschluß d« Kommunalbehörden ,
spricht sich

Abg . Richter (frs. Vp.) gegen den ganze » Artikel und die da¬
durch über den Hausierhandel gebrachten Einschränkungen aus.

Ministerialdirektor v. Woedtke kann in der Vorlage «ine unge¬
rechtfertigte Belästigung nicht erblicken.

Artikel 7 wird hierauf angenommen, mit Ausnahme von Absatz 3,
dir den Hausierbetrieb mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen beschrän¬
ken wollte.

Abg . Lenzmann (frs. Vp.) begründet seinen Antrag , Kindern
unter 14 Jahren aus Gesundheits- und Sittlichkeitsrücksichten den Hau¬
sierhandel zu verbiete». Für Weihnachten und Jahrmarkt jedoch eine
lätägige Ausnahme zu mache».

Die Abgg. Hitze (Ctr.) und Weiß (frs. Vp.) befürworten de»
Antrag . Erster» wünscht jedoch den zweiten Absatz de» Antrages zu
streichen.

Staatssekretär von Bötticher verspricht, im Bundesrate für den
Antrag «intreten ;u wollen ; doch müsse den Behörden ein Dispositions¬
recht für einzelne Fälle bleiben .

Abg. v. Holleufer (kons .) stimmt dem Antrag« , vorbehaltlich
einiger Abänderungen , gleichfalls zu.

Der Antrag wird alsdann mit großer Mehrheit angenommen .

Kunstnnzeigen.
— Die erste Rezitation der Baronin Osten - Sacken

findet Donnerstag statt und bringt Dichtungen von Carl Reuleaux, von
R . Baumbach und von dem österreichischen Poeten F. Kienast . Die
Rednerin hat ein gutes Organ , spricht frei nach dem Gedächtnis und
hat vor kurzem in Stuttgart eine große Zuhörerschar ongezogen .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
Redaklionsmitglieder : Heinrich Flach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigenteil verantwortlich : Alexander Stei nhauer .
sämtlich in Karlsruhe .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 59 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer
aus Mittwoch , 11 . März 1896 , vormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Ein -
gaben. 2) Fortsetzung der Beratung des Bericht? der Budget -Kommission über
das Budget des Großh . Ministeriums des Innern sür 1896/97 Titel 16 der
Ausgaben , und Titel 5 , 6 und 7 der Einnahmen . Berichterstatter : Abg . Frank .
3) Begründung und Beantwortung der Interpellation der Abgg. Klein u. Gen
über die Stellung der großh . Regierung hinsichtlich der Vorschläge behufs
Erleichterung des Getrcideabsatzes und Hebung der Getreidepreise betreffend.
Erciituell : 4) Beratung der Berichte der Petitionskommission über : a . die
Bitte der Notariatsgehilfen um Verbesserung ihrer Lage durch staatliche An¬
stellung. Berichterstatter : Abg. Leimbach ; d . die Vorstellung einer großen
Anzahl von Radfahrern in Karlsruhe , Mannheim und andern Orten deS
Grobherzogtums , sowie der Redaktion des „ Velo-Sport " in Lahr gegen die
Verordnung deS Großh . Ministeriums des Innern vom 29. Oktober 1895,
den Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen und Plätzen betreffend.
Berichterstatter : Abg. Frhr . v . Bodman . 5) Beratung des Berichts der Kom-
Ziission für Eisenbahnen und Straßen über die Bitte des Gemeinderats von
.Emmendingen und 27 Gemeinden des Amtsbezirks Emmendingen um Weiter -
Ehrung der Lokalzüge von Emmendingen bis Herbolzheim betreffend. Bericht -
» statt» : Abg. Schmitz.

sind bei uns weiter eingegangen :
Frau H . Lang 1 . Gabe 20 M . , Herr Otto Schick , Buchbinder 3 M .,

f . a . E . 10 M . , Wwe. S . H . 5 M . , Frau Auguste Mombert 20 M ., Frau K.
J ?. 20 M . , F . 5 M ., Moritz Reutlinger 3 M ., Karl Müller , Privat 10 M ., Ludw .
Brombacher , Privat . 5 M ., v . Rostiz, Hauptm . und Kompagnie -Ches im Bad .
Leib-Grcnadier - Regiment 10 M . , Karl Götz , Privat . 20 M ., A . M . 2 M .,
«B. Rthl . 10 M . , E . W . 5 M ., F . H . 3 M . , Frau Grelchen Müller -Remy
10 M . , Freifrau v . Bodman -Reiff 50 SÄ. Summa 210 M . , hierzu von
früher 35 M ., zusannnen 245 M .

Wir bitten um Einsendung weiterer « «ktv

tgjriiii *» krz -MsMuyz ".

Dl« noch vielfach üblich« Methode, Mund und Zähne nur mittelst
Zahnpulver oder Zahnpasta zu reinigen , ist eine total verkehrte. Das heißt
verkehrt , wenn man beabsichtigt , seine Zähne gesund zu erhalten . Und das ,
meinen wir , ist doch der Zweck der ganzen Zahnpflege . Wer seine Zähne
gesund erhalten will , muß sich unbedingt daran gewöhnen, SÄund und Zähne
mittelst einer antiseptischen F l ü s s i g k e i t zu rernigrn . Die Zahnreinigung
mittelst Zahnpulver oder Zahnpasta kann nie und nimmer die Zähne vor
Verderben schützen. Aus dem einfachen Grunde nicht , weil gerade diejenigen
Stellen , welche am ehesten anfaulen , wie Rückseiten der Backzähne , Zahn¬
spalten , Zahnlücken u . s. w . bei dxr Zahnreinigung mittelst Pulver oder
Pasta unbehelligt bleibe» . Da fault es also ruhig weiter . Eine Flüssigkeit
dagegen kann überall hindringen , und wenn sie wirklich anttseptisch wirkt,
vernichtet sie alle zahnzerstörenden Stoffe . Ein wirklich antiseptisch wirkendes ,
d. h . die zahnzerstörenden Prozesse und Pilze sicher und durchaus vernich.
tendes Zahnantiseptikum ist daS neue Odol . Die unbedingt sichere Asepsis
(Freisein von Fäulnis und Gährung ) des
Mundes und der Zähne ergiebt fich beim Ge¬
brauch deS Odols vornehmlich durch die merk¬
würdige Eigenart des Odol » , daß es sich in
die Zahufleischschleimhäute und in dir hohlen
Zähne e i n s a u g t , hier gewissermaßen einen
antiseptischen Vorrat zurückläßt , welcher noch
stundenlang fortwirkt . Die Zähne werden
durch regelmäßige Odol-Reinigungen vor Hohlwerden sicher geschützt . Odol
muß deshalb ohne jeden Zweifel als das beste aller bekannten Zahn - und
Mundreinigungsmittel an gesehen werden . Der Preis des Odols ( >/ , Ori >
ginal -Spritzflacon M . 1 .50 , ist etnjnäfüg « , wenn man bedenkt , daß V
Flasche mehrere Monate ausreicht .

" . .

der Branche .
Man erhält das Oäol in allen Geschäften

1100.1

WitternnaSbeohnchtnnae » ver meteorologischen Station Karlsruhe .

Baro¬
meter.

Tberm.
Selsmt.

«bf.
Ftzk .

Feuch-
tigk. in
Droj.

Wind. HimmelBemerkung.

9. März Nachts 9 llhr
10 . März Morgs . 7 Uhr

Mittags 2 llhr
Höchste Temperatur am

749,7
751 .6
756.6
9. d.

10,2
3.6
5,8

11,8 :

$ 2
5,3
5,6

awdrig

90
82

sie hei

SW .
NO .

ite
"
Rad

bedeckt
heiter
» deckt
ht 8.5.

Regen .

Rege «.

Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 18,3 mm.

Wer Milch nicht verträgt,
versuche dieselbe mit etwas Mondamin gekocht , eben nur soviel '

, daß
sie ein wenig seimig wird . Dies macht die Milch bedeutend leichter ver¬
daulich . Brown L Polson ' s Mondamin hat einen eigenen Wohl¬
geschmack und bürgt der vierzigjährige Weltruf dieser berühmten
schottischen Firma am besten für die gute Qualität . Mondamin ist zu
haben in Packeten ä 60 , 30 u . 15 Pfg . in besseren Colonial - , Delikateß -
und Droguengeschäften . Engros bei Bassermann & Herschel in
Mannheim . 864 .— 1

Meteorologische Beobachtungen vom 10 . März , Morgens 8 Uhr.

Ort .
Barom. 0. Gr.
u. d.Meermv.
red .' i« Mill.

Wind .
Richtung . > Stärk-.

Wetter .
Temverat«
iu Leist»»-

grasen 1
Aberdeen . 766 SW leicht halb bed . 4
Stockholm . 765 S leicht bedeckt 0
Haparanda , 769 SSO leicht halb bed. — 8
Petersburg . 770 OSO leis. Zug wolkig — 9
Moskau . . 766 O leis . Zug bedeckt — 7
Cork . . . 768 S schwach Regen 9
Cherbourg . 769 ONO schwach wolkig 9
Hamburg . 766 N leis . Zug wolkenlos 1
Memel . . 764 O leis- Zug bedeckt — 1
Paris . . 768 NNO schwach wolkenlos 6
Karlsruhe . , 763 N schwach bedeckt 4
Wiesbaden . 763 W schwach bedeckt 5
München , t 760 NW mäßig Schnee 0
Berlin . . 763 NNO schwach bedeckt 1
Wien . . 759 NW leicht bedeckt 1
BreSlau . , 761 O leicht Schnee — 1
Nizza . . , leis . Zug halb bed . 11
Triest . . . • 756 OSO leicht heiter 11

(Wetterbericht des Zrntralbureaus sür Meteorol . und Hydr . vom 10 . März .)
Die Luftdruckverteilung hat sich abermals recht wesentlich geändert , insbe¬
sondere ist die flache Depression über Nordwestdeutschland, welche die starken
Regensälle der beiden letzten Tage verursacht hat , verschwunden. Vom atlan¬
tischen Ozean aus zieht sich über England , die Nord - und Ostsee hinweg ein
breites Band hohen Druckes, welches eine über Nordwesteuropa gelegene De¬
pression von einer weiteren üb» der Adria trennt . Die letztgenannte Depression
verursacht noch sür fast ganz Mitteleuropa trübes Wetter mit Niederschlägen,
die jedoch minder ergiebig sind als bisher . Die durch die Luftdruckverteilung
bedingten nördlichen Winde haben allgemein abgekühlt ; stellenweise lagen die
Morgentemperaturen «nter dem Gefrierpunkt . Da das Ortsbarometer stetig
steigt , so scheint der Einfluß der Depression im Süden geringer zu werden ;
es ist deshalb unbeständiges und kühles Wetter mit stellenweisen Nieder -
schlägen zu erwarten . _ _ _ _

Gestorben .
Gaggenau , 6. März . Kohlbecker , Johanna , grb. Seitz , 67 I .
Baden , 7. März . Hasst , Luise, geb. Erfurt , 53 I .
Pforzheim , 9. März . Goldschmidt, Karl , Privat . , 70 I .

1 Ausverkauf
1 achter , prima 712.4
1 Haieira-HailfestiDS
■ mit 20 Prozent ßabatt wegen
■ Aufgabe des Artikels.
■ IKeinrich Cramer ,
■ Karlsruhe , 189 Kaiserstrasse 189 .

Möbel .
Billigste und reellste Bezugsquelle in

Bette» und Polperwaaren , sowie
kompletten Ausstattungen .

1 * . Hirt ,
Karlsruhe, Rüflpurrerstraße 36 .

MB Hanauer
Zwieback.

Vorzügl . Theegebäck u .aSaB Nahrungsmittel für Bin*
der u . Kranke . 100 St .WM 2 Mark , 240 St. 4 Mark
franko . Wiederverkäufer

| | gjg| K. F. Wächter,
165. 12. 10 Baden «

| llTainn weisse and rothe,
I HHl per Ltr. v. 46 Pf, an.
1 Beste Bezugsquelle in nur
I guten Qualitäten empfehlen : 848
1 Franz Fischer 4fc Co.,
I Karlsruhe i. B. , Weingrosshdlg.,
| Ital. n. Span. Wein-Imp.- Gesch.
1 Preislisten gratis u. franco!

779.15.8 Ein

Destillir -Apparat
noch wenig gebraucht , und 4 neue
kupferne

Ausschankcylinder
ohne Rührwnk , 32 bis 35 Lit . haltend ,
noch nicht gebraucht, billig zu verkaufe»!.
Gehr . Schäfer ,

Mannheim U 1, 16.

Zwet ^ clig ^eii -
braimtwein .
Ein größeres Quantum 1893er reinen ,

selbstgebrannten Zwetschgenbranntwe in
hat zu verkaufen 1008.3. 3

Bierbrauer 12 cd er ,
HeidelShelm bei Bruchsal.

Nkckrtkl gesucht!
1092. 1 Kunstgewerbl . Anstalt I . Ran¬

ges (Stein und Holz) sucht sür « arls «
ruhe ev . größeren Distrrkt einen fach¬
kundig., gut eingef. Vertreter . Bewnb »
m .ß la Res. belieb, ihre Off. zu richten
unter 3 R 2374 an Rudolf Moste ,
Berlin 8 . XV .

Sofort ist Berh . halber eine konstante

2Spf. Wafferkraft, 1
direkt an mittelbad . Güterbahnhof , ge¬
eignet zu jed. Betrieb , unter den gün¬
stigsten Bedingungen zu verk. DaS Nä-
here bei Julius LSstel in Durlach i . B .

Militär -Borverettungs-Anstalt
Mir da « Fälwrichiexamen

Ber t« V . 87 , Bülowstr . 103.
1003.8.2 Die Anstalt nimmt nur Offi-

iers -Aspiranten auf und verdankt dieser
Beschränkung ihre ausgezeichneten Er¬

folge. Eintritt jed » zeit, am besten nach
Schluß der Schulen oder am 8. April .

Dr . Paul Ulloh .

775.6.5 Für Baden und die Pfalz
sucht eine deutsche , gut eingeführte Se¬
hens« 'und Unfallverstchernngs-« «-
f- llschaft

Inspektoren
unter günstigen Bedingungen ( Gehalt .
Ressespesen . Provisionsantheil ).

Discrete Behandlung der durch Ru¬
dolf Moste in Frankfurt a. « . unter
E. 5026 « inzureichenden Offerten wird
zugesichrrt.

1093.41 Tüchtige Agenten werden
zum Antrieb eines

Patent-Artikels
an allen Plätzen gesucht . Offerten un-
t» 12 4933 befördert Rudolf Moste ,
Stuttgart .^

WAfl * .
Sachllgeutm « f . Provision u. Gpe-

feZftrtt 2. *. 2. **stl Wanu . 872

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten geben wir hier -

i» kund«. daß uns» e liebe Frau . Großmutt »
1118.1

mit die Trauern . . .. . . .
und Schwiegermutter .
Amalie Seilnacht ,

r«Ü^ s-»st v»schi.dm ist.
'/' 3a*Wn *Ute ftÜ6 na* kurr -m Kran-

Durlach und Rarlsrnh «, 10. März 1896.
Um stllle Thellnahme bitten

die trauernde « Hinterbliebene«
Ä . $ eil Macht ,
Ä . Wacker und Familie,
Fr . Seilnacht , grb . Rohktck,

, und Tochter.
_ Ht Dl - Btttdigung findet Donnerstag den 12. d. Ms .. Mittagss uhr statt .

Geschäfts Eröffnung
u. Empfehlung.

Hierdurch beehre ich mich , einem geehrten Publikum
mitzMheilen , daß ich unter'm Heutigen am hiesigen Platze ,
Akademiestraße 24, ein Geschäft als Dekorationsmaler
sammt allen einschlagenden Fächern eröffnet habe .

Durch langjährige Thätigkeit in den
erste« Geschäften dieser Branche bin ich in der Lage,
jeden Anforderuuge» , auch den weitgehendsten, auf's
Beste Nachkommen zu können Ei

vw Ich bitte daher ein geehrtes Publikum bei Vorkommen
M von Aufträgen um gütige Zuwendung und zeichne

hochachtungsvollst

Alfred IliiXmiiel,
Ll Dekorationsmaler,
j| Karlsruhe , Akademieftraße 24.

In einer Amtsstadt des bad. Oberlandes , Station der Hauptbahn , ist «in
an em» Haltestelle der Localbahn gelegenes 909,3,8

iaknlml mit 2 Micknstm
nebst Wohnung mit Wasserleitung, auf 1. Juni d . I »zu verimetlieu .

Dieses Local, in welchem bisher ein
Darnen-Corrfeettorrs- und Modegeschäft

betrieben wurde , eignet sich für jedes feine Waarengeschäft . Näheres unter
Chiffre J . 5U8 durch Rudolf Moste , Frankfurt a . M .

W anderer -Fahrräder
von Winklliöfer & Jaenike

in Chemnitz .Schönau .
Hauptdepot in Karlsruhe :

Hermann Oertel ,
Ettlingcrgtr . 88 . 461.70.18

Haushaltungs Pensionat ,
verbunden mit höherer Töchterschule ,

Landau (Pfalz ) .
815.4.4 Praktische und theoretische Anleitung im Haushalt und Küche ,

alle « feineren weibl . Handarbeiten , Schneid » «. Wäschenähen, Buchführung .
Anstandslehre . Auf Wunsch wissenschaftlicher Fortbildungsunterricht . örr ch- ,
Musik-, Gesang- und Malstunden. . .

Staatlich geprüfte Lehrerinnen für alle Fächer im Hauie .
Pensionspreis jährlich SSV Mark .
Näheres durch den Prospekt und die Vorsteherin .

Elise Lang.

Christ. Oertel , Karlsruhe.
Abtheiluug

Ausstattungs -
Geschäft,

Kaiserstraße101/im; .

Großes Lager ferligcr
Betten , Bettstellen .
Bcttfevcrn . Klaum .

Roßhaar , Steppdecken ,
woll . Teppiche » Pique
decken u . s. w .

« «vernähme ganzer
Aussteuer « . 1122.U1

Billige Preise . — Reelle Bedienung .
Kosteuvoranschläge und Muster stets gerne zu Diensten.

r-ch-c,,.»» Christ . Oertel .

Offene Stellen
besetzt und vergibt

:f allen Gebieten der Industrie und
:chnik , Kunst und Wissenschaft . Handel
Gewerbe, Forst- u . Landwirthschaftrc.
Ingenieur Rausch ’»
nternation . Central - Bureau

für Industrie und Technik,
Frankfurt a. M . , 8.

Durch weitverzweigteVerbindungen da »
st« Institut dieser Art. Keine Nach -
chme. Man verlange unter Beilage
in Rückporto Prospekte gratis und
,nko. Prinzipale kostenfrei . 906.26.4

Ein j. Mädchen
(Waise), im HauSH . . Küche und allen

Handarb . « Bügeln bewandert, sucht
Stelle ^ 814 .4.4

als Stütze her Haurfts«
auf 1. April odl l . Mai w «. Hauke bei
» Ilst. Familienanfchl . Geh. Rebens. , kl.
Taschen«, » w. _ ^

Gest . Anfr . an Frl . M . SchMitt ,
Lapda « EsM , M- rtstraßt E-

Klnder-Fräulein -
Stell«.

Gesucht wird für ein Fräulein von
16 Jahren aus guter Familie , die perfekt
deutsch und französisch spricht, Stellung
zu kleineren Kindern in seiner Familie .

Nähere Auskunft Hirfchstraste Sv, ,
l Treppe hoch . 1054.2 . 2

Cornrms-Gesrrch .
10122 2 Ein jüngerer , der dov - ]

pelten Buchführung und französ .
I Sprache kundig , möglichst Militär - 1
I frei , für größere Fabrik auf bem I
Lande. — Offerten unter F 3082 Q
an Haafenstein » Vogler . Kr « »-
bnrg i. B.

Geometergefach!
Ein tüchtig » , in Feldbereimgungi -

arbeiten vertrauter Gehilfe oder iüu ^
g» er Geometer findet gegen hohen Lohn ,
dauernde Beschäftigung bet 1017.3.3^

-
Geometer Streokfass m
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Bekanntmachung.
Den geehrten Inhabern meiner

== R» batt *Sparbächer
■eige ich hierdurch ergebenst an, dass die Auszahlung der fälligen Rabattbeträge am

Montag den 9 . bis Mittwoch den 18 . d. M.
voll iu Baar stattfindet und bitte ich, die Beträge an meiner Basse in Empfang nehmen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Max Michelsohn,
Karlsruher Haupt-Speclalgescliält io Besätzen, NähartikelnnMerstoflen.

Heidelberg

An die verehrliche Geschäftswelt!
Die Erwartungen , welche wir an die Uebernahme deS Verlages der „ Badi¬

schen Landeszeitung " geknüpft haben, beginnen bereits , sich zu erfüllen. Nicht
nur finden täglich Zugänge neuer Abonnenten statt , sondern es hat auch die ver¬
ehrliche Geschäftswelt bereits in umfassender Weise unserer Einladung zum Inse¬
rieren Folge geleistet .

Die erfreuliche Zunahme der Inserate ist uns ein Beweis dafür , daß man in
geschäftlichen Kreisen den Vortheil , der durch das Inserieren in einem hauptsächlich
von den wohlhabenden Bevölkernngskreisen gelesenen Blatte erzielt werden
kann , wohl zu würdigen weiß. Wir hoffen , daß daS von uns bewiesene Entgegen¬
kommen noch weitere Früchte tragen wird und beehren uns, unter Hinweis auf die
bereits erzielten Erfolge , nochmals eine

Einladung zum Inserieren
an die verehrliche Geschäftswelt zn erlassen. Die auf's Liberalste gestellten Rabatt -
h ingUNgSN werden wir auf Wunsch jedem Interessenten gerne zusenden .

Gröhere Anzeigen wollen für das I . Blatt schon am Borabend , für das
II . Blatt am Vormittag aufgegeben werden ; kleinere Anzeigen können wir noch
bis Morgens halb 9 , bezw . Nachmittags 4 Uhr in das I . , bezw . II . Blatt auf¬
nehmen.

Die Karlsruher Geschäfte machen wir darauf aufmerksam , daß wir beson¬
dere , sog. „ Annoncen -Acquisiteure " Nicht herumschicken , da wir jeden Schein von
Pression auf unsere Jnseraten-Kunden vermeiden wollen und eine derartige Samm¬
lung sich überhaupt nicht mit den von uns erstrebten journalistischen Zielen verträgt.
Dagegen sind wir gerne bereit, die Porto -Auslagen für eingesandte Inserate den
Herren Auftraggebern gutzuschreiben .

Wir hoffen , daß die geehrten Geschäftsinhaber unsere Beweggründe würdigen
werden , und daß sie nur ihrem eigenen Interesse folgen , indem sie uns durch
recht häufige Inserat-Aufträge erfreuen .

Hochachtungsvollst

Expedition
der „Wadischen Landeszeitung".

TM

MMMFkWsl LLtzk

C.H.Knopp

Aus Domänen -, Gemeinde- und Kör¬
perschaftswaldungen der Forstbezirke
Schönau d. H. , Neckargimünd ,
Reckarfchwarzach » Weinheim kommen
Montag den 16 . d. Mts . früh 10 '/
Uhr in der städt . Turnhalle zu
Heidelberg, Grabengasse Nr . 20, 7350
Ztr . Glanzrinde und 3000 Ztr . Mitteb
rinde in öff . Versteigerung zum Ver
kauf. 1031.2.2

Spezielle Rindenverzeichnifse sind .von
den betr . Bezirksforsteien zu beziehen .

‘
«i #

/ // *’ X

Freiburg i B.
1018 .2.2 In einem besonders gün¬

stig gelegenen Eckhause auf freiem
Platze des westlichen Stadttheils ist
ein an der Einmündung von 5 Stra¬
ßen gelegener geräumiger 8ade «
mit 2 großen Schaufenstern und
Wohnung von 3 Zimmern und
Küche. Magazin u . 2 Mansarden rc .,
für kaufniännische Geschäfte aller
Art, namentlich zum Vertriebe von
Colonial -, Material - tt . Farb -
waare « rc. geeignet , zum so¬
fortigen oder späteren Bezüge zn
»ermiethen. — Auskunft durch den
Eigentümer J . Lehr in Frei¬
burg L B. , Bismarckstraße 3.

140.11 . 10

.JAltberUhmt und von _absoluter Reinheit Ist der an
Kohlensäure reiche
natürliche Sauer¬
brunnen ; —

w tr
“ iiefa '

__ Wirksamstes
Heilmittel b.Katarrhen aller

Schleimhäute (Kehlkopf, Bronchien ,Magen , Darm, Blase), Influenza, endlich
hei Säure- u-Concrementbildung, Gicht,Gries , Harnsteinen , Rheumatismus.- Sehr appetitanregend .
Tafel - u . Erfrischungs - Getränk

- I. Ranges . Depot bei den Herren
£^ | Hl^ ^ ^ omp ^ <arl8riJhe ^^

*

Piauiuo ,
hochfeine Ausstattung . brillanter !
Ton, solide Construction . aus alt¬
bewährter Fabrik, ist außergewöhn¬
lich billig unter reeller Garantie zu
verkaufen bei 1007.12.3

Ii . Hack ,
Rüppurrerstraße 2, Karlsruhe .

Nothweim
garantiert

»erlange
Preislist

M svd Mi
Zahnbürste « ,
Nagelbürsten »
Kopfbstrste « ,
.ulriderbürsttn»
Hutbürste« ,
Tafchepbürst«« ,
Möbclbürste « ,

in : 877 .10.2
Frisirkämme « ,
Etnsteckkämme « .Pfeilen » Radeln »Schwämmen .
Schwammtafche«,Reiferollen ,
Toilettefpiegeln ,

Specialgefchaft ,ILn - Isrub « , AriedrichSplah 4.

1018 .- 1Wachstuche, Lederiuchc,
Gnimnidechcn , Tisehläufer, Wandschoner

_ empfehlen in großer Auswahl zu billigsten Preisen .
W . Mulle jaus Xachf . , Karisnthe ,

124 a Kaiserstr. 124 a , Tapeten -Kabrik - Sager , 121a Kaiferfir . 124 a.

Carl Schalter ,
Karlsruhe , Erbprinzeustrasse 38,

G&iues. TkeeMing ,
Specialgeschäft.

Master u, Preisliste bitte verlangen . |
per Vi Pfd - M. 2.50 , 2.80, 3 — , 3.20 , 3 .50 , 3 .80 u. s . w.

Bei Abnahme von 3 Pfd . ab Preisermässigung .
Thees in Originalpackung ans Russland und England.

AlPIlhpjf “ Theeseiher „ Mikado “ , kein Umgiessen mehr des ]
nlictlllljll | Thees durch Seiher in andere Kannen , ä M. 1.— u . 1.25. [

iei <

Vollständige eiserne Bauwerke.

a

Wilh. Devin ,
Kransbeck ’s ITachf .

Hof̂ Uhrma&her,
124 h Kaiserstrasse 124 b.

Größtes Lager in allen Arten 980.3.2
Taschenuhren

zu Konstrrnations -Keschenken .
Reellste Bedienung. Billigste Preise.

Badische PferdeverficheruW-Anstatt
Gegründet 1879. ^ Reorganisirt 1883 .

Versicherung von Pferde « gegen Todesfall , « «fall, Unbranch -
barkett infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinleiden rc . rc.
Entschädigung r 80 °/o des versicherten Werthes bei Todesfall und
60 % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weitere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Biehversicherungsgesellschaften
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb Ist Tagen . Prämie 4—6 % ,
je nach der Gebrauchsart . 967.52.2

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

Vorzügl. Theemischungen* Hk. 2.80 u. 3.50 p. Pfd. inböduten
Kreisen einjefUhrt. (Kais. Kgl. Hol .) Probepadc« 60 a. 80 Pf.

MESSMEH*
Baden -Batten u. Frankfurt a. M.

Alle soliden Herren -
Cheviots , Kammgarn a. s. w. von den einfachsten bis zn
den feinsten , für jeden Geschmack passend , liefert zn

p^ en^ l^ ie Aachener Tuchindustrie Aachen 8.
Inh . : Wilkes & Cie . IBitte genan adresslren8 —
Vorzügliche Musterauswahl ftranoo an jedermann . DirekterBezug vom
Fabrikort Aachen , weltberühmt durch seine vortrefflichen Tuche !
Hervorragende Specialität : Unnnnnl _ rhovint schwarz , blan

■ Ohne Concnrrenz ! ■ IRU11U| IU1 LlltmUL , oder braun , 3‘/i
Meter zn einem gediegenen Anzuge für 10 Mark . — 405.52

5 Offenbmg. — Baden. B
Hotel Offenburger Hof

neu errichtet , neben der ReichSpost , 2 Minuten v. Bahnhof .

Albert Mayer, Besitzer,
früher Pächter vom Rheinischen Hof.

321 . 10.8

Cr e * uny -
öü eher ,
evang . und kath

empfehlen in gewählten Mustern in
allen Preislagen 1034.2.2

1
Dürr & flletius ,Martmrvhe ,

Sofienstrasse 5,
gegenüber der höh. Mädchen¬

schule.

832.- 3

Mäuse ,Schwaben
EpngeiÄfelbststBllw^ !Täu»SnfeMkennun^i

▼•Msndd .Feith ’s Nenkelteu -Ver .
trieb , Berlin C. , SeydelstrM» fc

Berloosungslifte.
(Ohne Gewähr .)

Obligationen des französische»
Credit Foncter. Zihung am 5 . März.
Auszahlung am I . April 1898 .

Zproz . 560 Fr .-Obligationen vom
Jahre 1879 .

Nr . 799087 843231 ä 100,000 Fr .
Nr . 851911 ä 25,000 Fr . Nr . 1329308
1780479 st 10,000 Fr . Nr . 47069
61452 783863 1225243 1239212 st
500 Fr .
Zproz . 500 Fr .-Obligationen d . 1 . 188» .

Nr . 726009 ä 100,000 Fr . Nr .
891474 ä 25,000 Fr . Nr . 191622
316188 356711493661 577678 634548
k 5000 Fr. Nr. 22347 36955 7649»
124594 144204168067 181081 250158
278829 283346 284701 286536 300009
300167 313731 318996 326610 332498
332819 349437 388108 39091140202 »
438465 447960 459820 469719 498991
505012 527697 581104 586332 604384
606783 636446 651002 687530 72552-
752305 814543 819949 840071 84384-
943172 970910 k 1000

Druck und Verlag W« Otta Reuß, Wsrtzstrabt Rr. 10 m Karlsruhe'

Mit einer Beilage stir die Ge-
sammtauflage dieser Nummer , bet».
Höher « Handrlsschnl « Tal »» i»
württemb . Schwarzwald .
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